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Anfrage der FDP-Fraktion „Freiflächenphotovoltaikanlagen in Rödermark“ vom 25.06.2023, 
Workflow - Vorlagennummer FDP/0187/23 

Stellungnahme 

1) Gibt es für Rödermark bereits ein Flächenkataster, welches Freiflächen in der 
städtischen Gemarkung auflistet/darstellt, die prinzipiell für 
Freiflächenphotovoltaikanlagen in Frage kämen?  
Falls nein: Ist geplant, in den nächsten zwei Jahren eine solchen Flächenprüfung und -
katastierung für Freiflächenphotovoltaikanlagen im Rödermärker Gemarkungsgebiet 
durchzuführen? 

1) Nein, es gibt bisher kein Flächenkataster, das mögliche Flächen für
Freiflächenphotovoltaikanlagen auflistet oder darstellt. Das Anlegen eines Katasters ist für
die nächsten zwei Jahre aus Kapazitätsgründen nicht geplant.

2) Wie bewertet der Magistrat nach aktuellem Kenntnisstand grundsätzlich das 
Potential für Freiflächenphotovoltaikanlagen in Rödermark, d.h. im dichtbesiedelten 
Ballungsraum? Wird eine realistische Möglichkeit für die Realisierung von 
Freiflächenphotovoltaikanlagen im Gebiet der Stadt Rödermark in den nächsten Jahren 
gesehen? 

2) Grundsätzlich hat Rödermark Potential, um den Bau von Freiflächenphotovoltaikanlagen
zu realisieren. In der Vergangenheit wurden im Rahmen des Klimaschutzprozesses schon
detaillierte Prüfungen verschiedener Flächen vorgenommen, um ein solches Projekt zu
verwirklichen. Mit verschiedenen Anbietern/Investoren von Freiflächenphotovoltaikanlagen
wurden Präferenzflächen geprüft. Leider fielen alle Flächen auf Grund verschiedener
Restriktionen aus der weiteren Planung.
Für diese Präferenzflächen ergeben sich etliche Nutzungskonflikte vorrangig mit Landwirten.
Neben der Erhaltung der Freiraumqualität und der Kulturlandschaft, sind die Landwirte auf
die Flächen in ihrem Eigentum und auf ihre Pachtflächen angewiesen.
Auch würden diese Flächen in der Zukunft nicht mehr als Ausgleichsflächen für Bauvorhaben
oder Ökokontoflächen zur Verfügung stehen. Dies würde bedeuten, dass noch weniger
naturschutzrechtlicher Ausgleich innerhalb des Gemarkungsgebiets realisiert werden kann.
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